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Attraktives Jubiläumsfest zu 60 Jahren Wildpark

Am Stand der FSW gab es für die Kinder prächtige Pfauen-Federn zu gewinnen. Fotos: Christian Melzer

Bürgermeister Ulrich Stücker beteiligte sich an der Wildfütterung - gemeinsam mit Gabriel Lazany, 
Bürgermeister von Wiehls rumänischer Partnerstadt Bistritz, und Hans-Georg Franchy, Vorsitzender 
des Partnerschaftsvereins (im Hintergrund).

Heiß war‘s, als der Wiehler Wildpark 
am letzten Juni-Wochenende sein 
60-jähriges Bestehen gefeiert hat. 
Zum abwechslungsreichen Jubilä-
umsfest kamen dennoch viele Gäste 
in den Wald an der Tropfsteinhöhle.
Angesichts der hohen Temperaturen 
spendeten die Baumkronen wohltu-
enden Schatten. 
Das Wild ließ sich weder durch das 
Hochsommerwetter noch durch die 
zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher aus der Ruhe bringen. Zur Be-
grüßung sprach Wiehls Bürgermeister 
Ulrich Stücker, der die Bedeutung des 
Wildparks als Freizeitangebot und als 
Lernort in der Natur hervorhob: „60 
Jahre Wildpark Wiehl bedeuten 60 
Jahre Treffpunkt für Jung und Alt, 60 
Jahre Natur erleben und 60 Jahre 
Naherholung.“ Zwischen 11:00 und 
18:00 Uhr konnten sich alle ein Bild 
davon machen, was der Wildpark zu 
bieten hat und ein vielfältiges Ange-
bot genießen. Zu den Gästen gehör-
te auch eine Delegation aus Wiehls 
rumänischer Partnerstadt Bistritz mit 
deren Bürgermeister Gabriel Lazany 
an der Spitze.
Als ein Höhepunkt des Programms 

zog die Flugschau der Greifvogel-Pro-
fis aus Hellenthal viele Schaulustige 
an. Das begeisterte Publikum folgte 
aufmerksam den Erläuterungen der 
Falkner und den Flügen der Greife. 
Besondere Spannung entstand, als 
ein Flug im angrenzenden Wald en-
dete und es einige Überzeugungskraft 

kostete, den Falken zur Rückkehr zu 
bewegen.
Zahlreiche Aussteller boten Waren an, 
die eng mit der Natur zu tun hatten. 
So gab es handbemalte Keramik mit 
Motiven aus der Natur und künstle-
risch aus Hirschgeweihen gestaltete 
Accessoires, außerdem mit der Motor-

säge erstellte Holzobjekte und Pflanz-
gut heimischer Gehölze.
Die Kinder konnten sich über zahl-
reiche kostenlose Mitmach-Angebote 
freuen. Am Stand des Betreibers des 
Parks, der Freizeit- und Sportstätten 
Wiehl FSW, konnten sie bei einem 
Quiz rund ums Wild prächtige Fe-
dern des Pfauenhahns als Gewinn mit 
nach Hause nehmen. Darüber hinaus 
gab es beim Landesbetrieb Wald und 
Holz, der Biologischen Station Ober-
berg und der Baumschule Blattwerk 
naturnahe Spielangebote.
Die Hundevorführungen der Kreisjä-
gerschaft und der Johanniter Hunde-
staffel stießen wie die Flugschau auf 
großes Interesse - so manche reagier-
ten verblüfft auf die Lernfähigkeit und 
Einsatzmöglichkeiten der Hunde. Für 
Interessierte der Imkerei standen 
Mitglieder des Wiehler Imkervereins 
an ihrem Stand Rede und Antwort. 
Und wer etwas über Pflanzenheilkun-
de erfahren wollte, konnte an einer 
Kräuterwanderung teilnehmen. Um 
das leibliche Wohl kümmerten sich 
die Dorfgemeinschaft des angrenzen-
den Ortes Hübender mit einer Pilz-
pfanne und die „Wilde Wurst“ aus 
Bergneustatt mit gegrillter Wurst vom 
Wildschwein. Die vielen zufriedenen 
Gäste dürften sich schon jetzt auf das 
nächste Wildparkfest freuen: auch 
ohne großen Anlass.
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BieNe - Bielsteiner Netzwerk

Gemeinsam den Sommer gefeiert

Aktuelle Termine in der Tagespresse 
oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/soziales/
oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben, 
finden alle Veranstaltungen im 
„HausNr7“, Bechstr. 7, 	
Bielstein, statt.
Allgemeines
•	 Monatstreffen aller Netzwerk-

gruppen zum „BieNe-Arbeitstref-
fen“. Interessierte sind erwünscht!

	 Termin: 04.08.26, 10 Uhr
	 Angebote und Gruppen
•	 Singkreis, 15-17 Uhr
	 Zwanglose Treffen zum gemeinsa-

men Singen (Volkslieder, Schlager 
u.a.).

	 Musikalische Begleitung: Kurt 
Mauter mit seinem Akkordeon

	 Termin: 03.08.26
•	 Initiative 55 plus“ - 	  

aktive Freizeit
	 eden 2. Mittwoch im Monat, 	

15 Uhr, Wiehl:
	 nteressierte, die zum ersten Mal 

teilnehmen möchten, werden ge-
beten, sich anzumelden: 	
02262-6928876

•	 gemütliches Wandern mit an-
schließender Einkehr:

	 Termin: 07.08.26

	 Zum Erfragen der Strecke und des 
Treffpunktes bitte anrufen: 02262 
- 97936

•	 Musik und Kunst
	 Termin: 12.08.26, 15 Uhr
	 Offenes Treffen für jeden, der sich 

für Musik, Ausstellungen, Theater, 
Oper u.a. interessiert. Gemeinsam 
besuchen wir Kulturveranstaltun-
gen und bereiten uns darauf vor. 
Wer an den Exkursionen teilneh-
men möchte, wird gebeten, zu den 
monatlichen Treffen zu kommen

•	 Informationen zu Rechtsfragen 
(keine Schuldnerberatung!),

	 immer 9-11 Uhr, Jürgen Schneider, 

Rechtspfleger a.D., Terminabspra-
che unter 02262-3548.

	 Termine: 06.08. und 20.08.26
•	 Neu: 21.08.2026 
	 (jeden 3. Freitag im Monat), ab 

17:00 Uhr:
	 Kennenlerncafé (siehe Anlage) -
	 Gemeinsam ins Gespräch kom-

men, neue Menschen kennen-
lernen, Freizeit gestalten und ein-
fach einen schönen Nachmittag 
verbringen

	 Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
	 Bitte anmelden unter: 	

kennenlerncafe@hbw.de oder 	
0157 33256980

Die Aktiven hinter „Wiehl feiert“ versammelten sich mit Bürger-
meister Ulrich Stücker auf der Bühne, der allen für ihr Engagement 
dankte.

Auf dem Rathausplatz und den umliegenden Straßen feierten 
die Gäste zu Live-Musik und kühlen Getränken. Fotos: Christian 
Melzer

Ein buntes Sommerfest mitten in der 
Stadt: Bei „Wiehl feiert“ gab es am 
4. Juli 2026 jede Menge Live-Musik, 
Aktionen für Kinder, Tanzvorführun-
gen und eine Bilderaussstellung - 
sowie länger geöffnete Geschäfte.
Viele Gäste belebten den Platz 
vorm Rathaus und die angrenzen-
den Straßen, darunter zahlreiche 
Kinder. Speziell für sie brachte am 
Nachmittag Kinder-Fitness-Coach 
und Entertainer Norbert Klotz sein 
Mitmachprogramm auf die Bühne. 
Zuvor hatten die Tanzgruppen des 
CVJM Oberwiehl bereits ihr Können 
gezeigt und das Publikum begeis-
tert. Der erste Musikblock gehörte 
dann dem Nachwuchsorchester des 
Musikvereins Siebenbürgen-Draben-

derhöhe. Die jungen Instrumenta-
listen nutzten die Gelegenheit und 
überzeugten mit ihrem Auftritt die 
Musikfans. Fähigkeiten anderer Art 
waren bei der Mal-Aktion „Dein 
Bild für Wiehl“ gefragt. Die Kinder 
des Grundschulverbunds Wiehl und 
Jugendliche vom Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasium hatten im Vorfeld 
Bilder gemalt, die zum Fest in der 
evangelischen Kirche ausgestellt 
wurden - und viele interessierte Bli-
cke anzogen. Wer mochte, konnte 
den Turm der Kirche besteigen und 
sich Orgelkonzerte mit Kantor Sa-
muel Schmitt anhören. Den musika-
lischen Abend gestalteten drei Acts 
mit unterschiedlichen Akzenten: Das 
Duo „doc axel f.“ mit Axel Fischer an 

Gitarre und Blues Harp sowie Gernot 
Krauss an der E-Gitarre, die Kölner 
Band „Jeanluc“ sowie die Cover-
Band „Invention“. Sowohl das Duo 
als auch Jeanluc sangen in deutscher 
Sprache eigene Songs - doc axel f. 
akustisch-zurückhaltend, Jeanluc 
mit vollem Brett und Rock-Attitüde. 
Bevor Invention dann mit Klassikern 
aus Pop und Rock den Rathausplatz 
zum Tanzen brachte, begrüßte Bür-
germeister Ulrich Stücker die Gäste 
von „Wiehl feiert“ und wünschte 
ihnen einen wundervollen Sommer-
abend. Mit ihm zusammen auf der 
Bühne standen Vertreterinnen und 
Vertreter der Vereine, ohne die eine 
solche Veranstaltung nicht zustande 
gekommen wäre. „Drei Begriffe ma-

chen das Vereinsleben aus: Leiden-
schaft, Begeisterung und Gemein-
schaft“, rief der Bürgermeister ihnen 
zu: „Und genau das verkörpern Sie.“
Außer den Aktiven der Stadt Wiehl 
stemmten die Vereine FV Wiehl, TC 
Wiehl, TuS Wiehl, CVJM Oberwiehl 
und Heimatverein Wiehl die Veran-
staltung. Tatkräftige Unterstützung 
boten zudem die Feuerwehr der 
Stadt Wiehl sowie die Evangelische 
Kirchengemeinde Wiehl und der 
Wiehler Ring. Als Sponsoren förder-
ten die Sparkasse Gummersbach, die 
Volksbank Oberberg, die AggerEner-
gie, die Erzquell-Brauerei und die LTA 
GmbH das Fest, das mit DJ-Beglei-
tung in einer warmen Sommernacht 
zuende ging.
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OASe-Veranstaltungen

Wiehlpark: noch mehr Platz zum Spielen

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt 
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674 
Wiehl.
Tel.: 02262 6928876 und 
6928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de, E-Mail: 
oase@wiehl.de
Wieder freie Plätze!
Bewegungsangebot zur Sturz-
reduzierung und Gleichge-
wichtsschulung
(Rehasport-Angebot)
jeden Dienstag, 15:30 Uhr, „HausNr. 
7“, Bechstr. 7, Bielstein
Leitung: Haus der Gesundheit, Phy-
siotherapie, Wiehl. Anmeldung er-
forderlich.
Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl 
- Gefördert durch die Wiehler 
Sozialstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke), 
Anmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum 

der Johanniter (Kostenloser 
Fahrdienst, Anmeldung erfor-
derlich):
28.07.26:
-	 Frikadellen, Blumenkohl und 

Kartoffeln
-	 Eisschokolade
04.08.26:
-	 Gulasch mit Nudeln
-	 Blechkuchen
Jeden Mittwoch im OASe-Treff 
Wiehl:
29.07.26:
-	 Spitzkohleintopf
-	 Joghurt-Dessert
05.08.26:
-	 Blätterteighäppchen
-	 Thaicurry mit Reis
-	 Eis
NEU!
Montags in Bielstein, OASe-
Treff, Bechstr. 7
20.07.26:
-	 Rote-Bete-Carpaccio mit Feta 

und Walnüssen
-	 Lachs mit Meerrettichsoße, 

Kartoffeln und Blattspinat
-	 Beerenquark
03.08.26:
-	 Thunfisch-Pops
-	 Bratkartoffeln mit Kräuterquark 

und Mettwurst
-	 Milchreis mit Zimt und Zucker
22.07. und 05.08.26, 14:30 Uhr, 
OASe-Treff Wiehl:
Doppelkopf
29.07.26, 15 Uhr, OASe-Treff 
Wiehl:
Gesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame usw.)
03.08.26, 14:30 Uhr, OASe-Treff 
Wiehl:
Trauercafé - Ein Angebot der 
OASe der Stadt Wiehl und dem 
Malteser Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg (An-
meldung erwünscht!)
06.08.2026, 15:00 - 17:00 Uhr, 

OASe-Treff Wiehl:
Sicher unterwegs mit dem 
Smartphone mit Dagmar 
Frensch
Das Smartphone ist aus dem Alltag 
nicht mehr wegzudenken: 
Es verbindet, informiert und unter-
hält.
Doch was ist, wenn Kriminelle ver-
suchen, an unsere Daten zu kom-
men? Wenn das Telefon gestohlen 
wird oder verloren geht?
In dieser Veranstaltung erfahren 
Sie, wie Sie Ihr Smartphone und 
Ihre persönlichen Daten durch ein-
fache Maßnahmen besser schützen 
können. 
Dabei bleibt genügend Zeit für Ihre 
Fragen, zum Ausprobieren und für 
den gemeinsamen Austausch.
Die Veranstaltung bezieht sich 
nur auf Android-Smartphones, 
nicht auf Iphones! Kosten: 7,-€. 
Anmeldung erforderlich.

Der bei Kleinkindern so beliebte Spielplatz im Wiehlpark wird 
erweitert. Archivfoto: Christian Melzer

Er gehört zu den Anziehungspunkten 
im Wiehlpark: der inklusive Spielplatz, 
den besonders Kleinkinder lieben. In 
Kürze wird die Anlage erweitert - und 
wächst um fast das Doppelte.
Kinder - und mit ihnen die Eltern - 
können sich auf mehr Spielgeräte auf 
mehr Fläche freuen. 
Die zusätzlichen Möglichkeiten sollen 
vor allem Kinder bis zu einem Alter 
von sechs Jahren zum gemeinsamen 
Spielen und Entdecken einladen. Ins-
gesamt steigt der Freizeitwert des 

Spielplatzes beträchtlich. Eine beson-
dere Attraktion wird die Vogelnest-
schaukel aus Robinienholz sein: Der 
Schaukelkorb ist so groß und stabil, 
dass mehrere Kinder gleichzeitig da-
rin Platz finden und zusammen Spaß 
haben. Sogar Eltern können sich 
gemeinsam mit ihrem Kind auf die 
Schaukel wagen.
Darüber hinaus sieht die Planung vor, 
eine Vierer-Wippe in Form eines Klee-
blatts zu installieren. Gedacht ist sie 
für bis zu vier Kinder, die darauf wip-

pen und dabei lernen, sich unterein-
ander zu verständigen. Das Spielgerät 
benötigt wenig Platz, ermöglicht aber 
das soziale zusammen Spielen der 
Kleinsten. Außerdem steht künftig 
ein Karussell bereit, auf dem sich ma-
ximal sieben Kinder aus dem Sitzen 
heraus drehen können und durch ko-
ordinierte Schaukelbewegungen nach 
vorn und hinten lehnen. Durch diese 
kleine Teamleistung kommt es zu viel 
Spaß bei der Erfahrung von Fliehkräf-
ten und Geschwindigkeit.
Als weiteres neues Gerät wird ein 
skurril gestalteter Drehkreisel er-
gänzt: mit einer gebogenen Stange 
und einer dreieckigen Sitz- und Steh-
fläche. Durch das Hinein- und Hinaus-
lehnen erlernen bis zu drei Kinder, wie 
sie die Drehgeschwindigkeit erhöhen 
und verringern können. Naturbruch-
steine grenzen den eigentlichen 
Spielplatz von der angrenzenden 
Rasenfläche ab. Aber auch dort la-
den künftig neue Balancierbalken 
und Findlingssteine zum Spielen ein. 
Zusätzliche Sitzpodeste dienen nicht 

nur dem Verweilen, sondern ebenso 
als Klettermöglichkeit.
Vorgesehen ist zudem die Neupflan-
zung von weiteren Platanen am 
Zulaufkanal, die mit ihren großen 
Blättern demnächst Schatten für die 
Sitzbänke spenden. Darüber hinaus 
sollen Sonnenschirme dort als Schutz 
aufgerichtet werden. Im Übrigen wer-
fen die vorhandenen Bäume natür-
lichen Schatten auf die Fläche. Die 
Stadt Wiehl investiert für die gesamte 
Maßnahme rund 200.000 Euro.
Voraussichtlich ab Mitte Juli beginnen 
die ersten Arbeiten. 
Der bestehende Spielplatz bleibt im 
Wesentlichen nutzbar. Lediglich die 
beiden Bodentrampoline stehen 
während der Bauzeit nicht zur Ver-
fügung. Aber wenn nebenan gebaut 
wird, zieht das als besondere Attrak-
tion bestimmt die Blicke vieler Kinder 
an. Die Umsetzung erfolgt durch die 
Firma Peter Eyberg Garten- und Land-
schaftsbau GmbH. Bis Oktober 2026 
soll das Projekt der Erweiterung ab-
geschlossen sein.

Ende: Informationen aus der Stadt Wiehl
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Drei Landesbeste und ein Titelverteidiger - die „Matheas-
se“ der oberbergischen Grundschulen sind ausgezeichnet
Gleich drei Preisträger erreichten auch TOP-Plätze auf Landesebene

Freuen sich über die außergewöhnlichen Leistungen im Mathe-
matikwettbewerb 2025/2026 (v. l.): die stellvertretende Landrätin 
Heidrun Schmeis-Noack, Tim Dörpinghaus (Schulleiter der OGS 
Lindlar-Ost), Matthias Greven (Schulleiter der GGS Wiedenest), 
Schulrat Reiner Pfesdorf sowie die Viertklässler Simon Wittmer 
(GGS Wiedenest), Levi Koch (FCBG Peisel/Gummersbach), Matteo 
Nunez-Kreische (GVB Wiehl), Tim Unruh (GGS Nümbrecht) und 
Nikolaj Stefanovski (GSV St. Antonius/Wipperfürth). Fotos: OBK

Oberbergischer Kreis. Mit diesen her-
vorragenden Ergebnissen hatte wohl 
niemand gerechnet: Der Landeswett-
bewerb Mathematik hat auch bei allen 
fünf Siegerkindern des Oberbergischen 
Kreises außergewöhnliche Begabungen 
hervorgebracht. Levi Koch von der FCBG 
Peisel (Gummersbach) wurde erstmals 
Titelverteidiger. Im vergangenen Jahr 

konnte er als Drittklässler das beste 
Ergebnis auf Kreisebene erreichen und 
seinen Titel in diesem Schuljahr erfolg-
reich verteidigen.
Matteo Nunez-Kreische (GVB Wiehl), 
Nikolaj Stefanovski (GSV St. Antonius, 
Wipperfürth); Tim Unruh (GGS Nümb-
recht) und Simon Wittmer (GGS Wie-
denest, Bergneustadt) gehören eben-

falls zu den besten Grundschülern im 
Oberbergischen Kreises. Das Niveau 
beim diesjährigen Wettbewerb war im 
Oberbergischen Kreis enorm hoch. So 
erreichte Levi Koch mit seiner Punkt-
zahl Platz 2 auf Landesebene, Matteo 
Nunez-Kreische belegte Platz 3 und 
Nikolaj Stefanovski Platz 4.
Auf Landesebene belegen gleich 
drei oberbergische Matheasse 
Siegerplätze
In ganz Nordrhein-Westfalen haben am 
diesjährigen Wettbewerb knapp 33.000 
Grundschulkinder aus 1.039 Schulen 
teilgenommen. 1.200 von ihnen haben 
es in die 3. Runde geschafft. Von den 
knapp 1.500 Schülerinnen und Schü-
lern, die sich im Oberbergischen Kreis 
dem Wettkampf gestellt haben, sind 30 
Kinder in die Finalrunde gekommen. Die 
besten fünf Platzierten hatten beim Fi-
nale in Bergneustadt-Wiedenest mehr 
als 30 von 40 möglichen Punkten er-
reicht. Newcomer Nikolaj Stefanovski 
hat es sozusagen „aus dem Stand“ aufs 
Siegertreppchen geschafft. Er stammt 
aus Nordmazedonien und lebt erst seit 
drei Jahren in Deutschland. Neben sei-
nem Talent für Mathematik ist der Viert-
klässler auch äußerst sprachbegabt. Die 
komplizierten Textaufgaben waren für 
den Schüler daher „kein Problem!“
Lehrkräfte, Eltern und Geschwister, die 
an der Siegerehrung im Staatlichen 
Schulamt für den Oberbergischen Kreis 
in Gummersbach teilnahmen, kamen 
bei den Knobelaufgaben allerdings 
ins Schwitzen. Denn die Aufgaben-

stellung des Mathematikwettbewerbs 
(für Grundschulen) unterscheidet sich 
deutlich von denen im Matheunter-
richt. „Es ist wichtig, dass die Schulen 
solche Aufgabenformate anwenden. So 
bilden die Kinder frühzeitig Strategien 
und Kompetenzen aus“, sagt Schulrat 
Reiner Pfesdorf. Gemeinsam mit der 
stellvertretenden Landrätin Heidrun 
Schmeis-Noack beglückwünschte er 
die Grundschüler zu ihren Leistungen.
Die „besonders hohe Qualität“ der 
diesjährigen Wettbewerbsergebnisse im 
Oberbergischen Kreis würdigten auch 
Matthias Greven, Schulleiter der GGS 
Wiedenest und Tim Dörpinghaus, Schul-
leiter der OGS Lindlar-Ost. „Über einen 
Prüfungszeitraum von 120 Minuten 
konzentriert zu arbeiten, sich auch von 
schwierigen und außergewöhnlichen 
Aufgaben nicht entmutigen zu lassen 
und Lösungswege zu finden, das sind 
Herausforderungen, die unsere Schüler 
mit Bravour gemeistert haben“, freut 
sich Mathias Greven. Die beiden Rekto-
ren organisieren wechselweise den Ma-
thematikwettbewerb auf Kreisebene.
Nach einem kleinen Festakt in Dort-
mund, bei denen auch die oberber-
gischen Landessieger geehrt wurden, 
konnten die Viertklässler nun in Gum-
mersbach erneut ihr Können unter Be-
weis stellen.
Neben ihren Siegerurkunden erhielten 
die Grundschüler Strategiespiele und 
Bücher, mit denen sich einige der jun-
gen Matheasse noch während der Fei-
erstunde bereits intensiv beschäftigten.

Auch Schulrat Reiner Pfesdorf (l.) und die stellvertretende Landrä-
tin Heidrun Schmeis-Noack (r.) tüftelten mit Mathe-Sieger Matteo 
Nunez-Kreische und dessen Mutter an den Wettbewerbsaufgaben.
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Acht Millionen Umzüge pro Jahr: Was die Zahlen verraten
Worauf es bei einem Umzug ankommt: Eine zeitliche Checkliste

Gemeinsam im neuen Zuhause angekommen: Ein Umzug ist im-
mer auch ein Abenteuer und sollte gut geplant sein. Foto: DJD/
LichtBlick/Getty Images/Miodrag Ignjatovic

Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensab-
schnitt. Damit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist 
allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/
LichtBlick/Getty Images/Gary Burchell

Jedes Jahr ziehen in Deutschland acht 
Millionen Menschen um - statistisch 
gesehen fast jede zehnte Person. Er-
mittelt hat diese Zahl eine Studie der 
Deutschen Post Adress. Auffällig dabei: 
Fast die Hälfte aller Umzüge finden in-
nerhalb derselben Stadt oder Gemein-
de statt. Ein Wechsel des Bundeslan-
des ist deutlich seltener und betrifft nur 
etwa jede achte umziehende Person. 
Unabhängig von der Entfernung gilt: 
Ein Umzug bringt organisatorische 
Aufgaben mit sich, die frühzeitig ge-
plant werden sollten. Eine zeitliche 
Orientierung hilft, Fristen einzuhalten 
und unnötigen Stress zu vermeiden.
1. Mehrere Monate vor Umzug: 
Mietvertrag kündigen, Stroman-
bieter wählen
Erst wenn der neue Mietvertrag von 
beiden Parteien unterschrieben ist, 
sollte der alte gekündigt werden. 
Für Mieterinnen und Mieter gilt in 
der Regel eine Kündigungsfrist von 
drei Monaten, unabhängig von der 
Wohndauer. Die Kündigung muss 
spätestens am dritten Werktag eines 
Monats eingehen, damit dieser noch 
zur Frist zählt.
Renovierungsarbeiten, oft in alter 
und neuer Wohnung, sollten recht-
zeitig eingeplant werden. Bereits vor 
dem Umzug kann der Stromanschluss 
umgemeldet und gegebenenfalls der 
Anbieter gewechselt werden. Wer 

Ökostrom bezieht, leistet einen wich-
tigen Beitrag zum Umweltschutz. Bei 
LichtBlick etwa stammt der Ökostrom 
komplett aus regenerativen Quellen, 
Informationen unter www.lichtblick.
de. 2. Vier Wochen vor Umzug: 
Planung einleiten
Spätestens einen Monat vor dem Um-
zug geht es an die konkrete Planung: 
Entweder wird ein Umzugsunterneh-
men beauftragt oder es werden Hel-
ferinnen und Helfer aus dem privaten 
Umfeld organisiert. Zudem sind aus-
reichend Umzugskartons und Verpa-
ckungsmaterial zu beschaffen.
3. Ein bis drei Wochen vor Umzug: 
konkrete Planung
Nun werden die Kartons gepackt und 
beschriftet, Möbel abgebaut und Re-
novierungsarbeiten abgeschlossen. 
Darüber hinaus kann es sinnvoll sein, 
Halteverbotszonen an der alten und 
neuen Wohnung zu errichten. Diese 
müssen rechtzeitig beantragt und aus-
geschildert werden.
4. Nach Umzug: Meldepflicht und 
Versicherungen
Nach dem Umzug ist innerhalb von 
14 Tagen die Anmeldung bei der zu-
ständigen Meldebehörde erforderlich, 
andernfalls droht ein Ordnungsgeld. 
Auch Versicherungen sollten zeitnah 
über die neue Adresse informiert wer-
den, damit der Versicherungsschutz 
unverändert gilt. (DJD)
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„A Common Chord Christmas“
Weihnachtskonzerte am 3. und 4. Dezember

Deutsches Sportabzeichen
TuS Wiehl 1891 e.V. bietet das Training und 
die Abnahme an

drei anspruchsvolle CDs produziert 
hat. Aus den Reihen vieler ehema-
liger Mitglieder dieses Chores aber 
auch mit vielen neuen Sängerinnen 
und Sängern hat sich Common 
Chord gegründet, allerdings nicht 
mehr unter dem Dach der Ev. Kir-
chengemeinde Marienhagen son-
dern als unabhängiger, eingetrage-
ner Verein. Unter der fachkundigen 
Leitung von Juliane Brüning ist ein 
neuer Chor gospelbegeisterter Sän-
gerinnen und Sänger entstanden, 
dessen Repertoire aus traditionellen 
sowie auch modernen Gospelsongs 
besteht. Der Chor wird begleitet 
von einer vierköpfigen Band unter 
der Leitung von Florian Brüning. Bei 
den Weihnachtskonzerten wird es 

neben A-capella Gospel, Reggae-
Rhythmen und Uptempo Nummern 
auch weltliche und christliche 
Weihnachtssongs u.a. auch von 
Ed Sheeran oder Elton John geben. 
Der Chor singt drei bis vierstimmig 
und hat viele herausragende Solo-
sänger/ Innen, die auch in der Lage 
sind, vierstimmigen Sologesang zu 
präsentieren.
Freuen wir uns auf zwei Weih-
nachtskonzerte von Common Chord 
im Burghaus Bielstein!
Die Veranstaltungen sind teilbe-
stuhlt! Beginn: 19 Uhr, Einlass: 18 
Uhr.
Der Vorverkauf beginnt am 9. Juli.
Karten bei www.wiehl-ticket.de.
www.bergisch-live.de

Der im Jahr 2025 neu gegründete 
Gospelchor Common Chord kann 
auf eine langjährige Geschichte im 
Bereich Gospelmusik zurückblicken: 

bereits im Jahr 1998 wurde in Ma-
rienhagen der Gospelchor Celebrat-
ion gegründet, der in seiner Glanz-
zeit viele großen Auftritte hatte und 

An den ersten vier Montag-Aben-
den in den Sommerferien, am 20., 
27. Juli und 3., 10. August, in der 
Zeit von 18 bis 19:30 Uhr, bietet 
der TuS Wiehl 1891 e. V. das Trai-
ning und die Abnahme des Deut-
schen Sportabzeichens des DOSB 
im Wiehltalstadion, Hauptstraße 
81, in Wiehl an.
Das Sportabzeichen kann jede 
und jeder im Alter von 6 bis über 
90 Jahren erreichen. Einfach vor-
beikommen und probieren. Alle 
sind herzlich willkommen. Eine 
Anmeldung vorab ist nicht erfor-
derlich.
Für Erwachsene beträgt das Start-
geld einmalig 10 Euro, Kinder und 
Jugendliche sind kostenfrei.
Das Deutsche Sportabzeichen des 

DOSB (Deutscher Olympischer 
Sportbund e.V.) ist ein Ehrenzei-
chen der Bundesrepublik Deutsch-
land für ganz persönliche Leistun-
gen im sportlichen Bereich.
Es basiert auf einen sportwissen-
schaftlichen abgesicherten Leis-
tungskatalog in den Sportarten 
Turnen, Leichtathletik, Schwim-
men und Radfahren. In den 4 Dis-
ziplingruppen „Kraft, Schnellig-
keit, Ausdauer und Koordination“ 
ist jeweils eine Leistung aus dem 
Katalog zu erfüllen. Zudem gehört 
der Nachweis der Schwimmfertig-
keit obligatorisch dazu.
Weitere Informationen zum Deut-
schen Sportabzeichen unter dem 
Link deutsches-sportabzeichen.
de.
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Verstärkung für die ambulante Hospizarbeit
Sieben neue HospizhelferInnen erfolgreich ausgebildet

Teilnahme an Grund-, und Aufbau-
kurs, stehen sie nun bereit, um Zeit 
und Entlastung dorthin zu bringen, 
wo sie gebraucht werden. Ein neuer 
Qualifizierungskurs steht bereits in 
den Startlöchern, da der Bedarf an 
Begleitungen kontinuierlich wächst. 
Hierfür werden neue Ehrenamtliche 
gesucht. „Viele Menschen haben 
anfangs Berührungsängste mit den 
Themen Sterben und Tod“, erklärt 
die Leiterin Anke Bidner. „In unseren 
Kursen nehmen wir diese Ängste. Wir 
bereiten die zukünftigen Helferinnen 
und Helfer intensiv vor und lassen 
sie auch nach der Ausbildung nicht 
allein. Regelmäßiger Austausch und 
Supervisionen geben im Ehrenamt 
sicheren Halt.“ 
Wer kann Hospizhelfer werden? Spe-
zielle medizinische oder pflegerische 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
sie übernehmen keine pflegerischen 
oder medizinischen Aufgaben. 
Wer sich für die Hospizarbeit und 
die Ausbildung zum Hospizhelfer 
interessiert, erhält alle weiteren In-
formationen unter:
Malteser Hospiz -u. Trauerdienste 
Oberberg 
Wiehl: 02262 7075550
Engelskirchen 02263 4811925.
E-Mail-Adressen: 
hospizdienst.wiehl@malteser.org
hospizdienst.engelskirchen@mal-
teser.org 
Die Ausbildung ist für die Teilneh-
menden kostenfrei.

Sechs engagierte Frauen und ein 
Mann haben den Grund- und Auf-
baukurs zur Vorbereitung auf die 
ehrenamtliche Sterbebegleitung 
erfolgreich abgeschlossen. 
Ab sofort verstärken Sie das Team 
der Malteser Hospiz- und Trauer-

dienste Oberberg, um lebenszeitver-
kürzten Kindern und Jugendlichen 
und final erkrankten Erwachsenen 
sowie deren Angehörigen in einer 
schweren Lebensphase beizuste-
hen. Der Weg in dieses besondere 
Ehrenamt erfordert neben Ein-

fühlungsvermögen eine fundierte 
Vorbereitung. In den vergangenen 
Monaten haben sich die Teilneh-
menden intensiv mit Themen wie 
Kommunikation, den Bedürfnissen 
Sterbender, aber auch ethischen Fra-
gen auseinandergesetzt. Nach der 



10  | Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 52. Jahrgang | Nr. 14 | Samstag, 18. Juli 2026 | Kw 29 | wiehler-postillion.de/e-paper

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kostenfreie Gruppenangebote für Trauernde 

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr - Kindergottesdienst Godly 
Play im Gemeindezentrum
10 Uhr - Gottesdienst in der Kirche, 
auch im Streaming über youtube.de
11 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
zentrum Bethel
Sonntag, 26. Juli

10 Uhr - Gottesdienst in der Kirche 
mit Abendmahl, Pfr. Michael Striss
Sonntag, 2. August
10 Uhr - Gottesdienst in der Kirche 
mit Taufe, Pfr. Michael Striss
alle aktuellen Termine und Infor-
mationen finden Sie unter www.
kirchewiehl.de.

18. Juli: Spaziergang für Trau-
ernde in Wiehl 
Der Spaziergang findet jeden drit-
ten Samstag statt. Treffpunkt ist 
um 14:30 Uhr an der Blockhütte 
des Waldlehrpfades in unmittel-
barer Nähe der Tropfsteinhöhle 
Wiehl, Pfaffenberg 1, 51674 
Wiehl. Der Spaziergang wird von 
Trauerberater*innen begleitet. 
Das Angebot ist kostenlos. 
Weitere Informationen unter: 
Malteser-Trauerzentrum Ober-
berg, Telefon 02262 7075550 

oder per E-Mail an:trauerzentrum.
oberberg@malteser.org. 
26. Juli: Radtour für Trauern-
de - Neue Wege er-fahren 
Begleitet von zwei Trauerberatern 
startet an jedem letzten Sonntag 
im Monat, eine Radtour für trau-
ernde Menschen. 
Die Touren führen über etwa 30 
Kilometer und finden bei jeder 
Witterung statt, es sei denn, es 
werden gefährdende Wetterlagen 
wie Sturm, Eis- oder Starkregen 
angekündigt. 

Während der Fahrten unter dem 
Motto „Neue Wege er-fahren“ 
gibt es einige Pausen, bei denen 
die Mitfahrenden miteinander ins 
Gespräch kommen können. Im 
Anschluss steht es ihnen frei, in 
einem Restaurant oder Café ein-
zukehren. Die Teilnahme erfolgt 
grundsätzlich in Eigenverant-
wortung, mit einem eigenen und 
technisch einwandfreien Fahrrad 
und unter Einhalten der Straßen-
verkehrsordnung, Mitfahrerinnen 
und Mitfahrer sollten volljährig 

und fahrsicher sein, eine ent-
sprechende Kondition mitbringen 
und einen Helm und eine Warn-
weste tragen. Die Teilnahme ist 
nur nach vorheriger Anmeldung 
möglich. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter: Malteser-
Trauerzentrum Oberberg, Telefon 
02262 7075550 oder per E-Mail 
an: trauerzentrum.oberberg@
malteser.org. 
Malteser Hilfsdienst e. V.
Hospiz- und Trauerdienste Ober-
berg
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand. 

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbe-
grünung immer beliebter. Begrün-
te Gebäudehüllen können einen 
positiven Beitrag zur klimaresilien-
ten Stadtentwicklung leisten. Der 
Verband Fenster + Fassade (VFF) 
informiert über Vor- und Nachteile 
dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, 
kann ein angenehmeres Mikrokli-
ma im unmittelbaren Gebäudeum-
feld entstehen. Die Blätter spenden 
Schatten und lassen Wasser ver-
dunsten, was die Aufheizung der 
Fassade reduziert. Insbesondere 
an heißen Sommertagen kann sich 
das positiv auf die Innenraumtem-
peraturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen 
Lebensraum für Insekten und Vö-
gel. Abhängig von Systemaufbau 
und Konstruktion können sie auch 

schallmindernde Effekte haben. 
In dicht bebauten Gegenden ver-
bessern sie damit die Aufenthalts-
qualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann 
die Wandflächen schädigen. Rank-
hilfen oder spezielle Systeme sor-
gen dafür, dass Luft zirkulieren kann 
und Feuchtigkeit nicht an der Wand 

stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. 
VFF-Geschäftsführer Frank Lange 
erklärt: „Wer sich für eine grüne 
Fassade entscheidet, sollte beach-
ten, dass die Pflanzen dauerhafte 
Pflege benötigen. Sie müssen regel-
mäßig zurückgeschnitten werden. 
Außerdem müssen die technischen 
Anlagen und Befestigungen regel-
mäßig kontrolliert werden. Ohne 
diese Wartung kann es zu Schäden 
oder Funktionsproblemen kom-
men.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnum-
feld sein. Voraussetzung sind jedoch 

eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte 
berücksichtigt, kann die Vorteile 
nutzen und spätere Probleme ver-
meiden.
Viele Kommunen fördern Fas-
sadenbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.de 
erhältlich. Viele Städte und Kommu-
nen fördern außerdem Fassaden-
begrünungen. 
Welche Programme für eine konkre-
te Immobilie infrage kommen, zeigt 
der kostenlose VFF-Fördermittel-
Assistent schnell und zuverlässig. 
Ergänzend bietet eine separate Her-
stellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu 
finden. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)
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Zeit schenken, wenn Zeit kostbar wird
Ausbildungskurs für ehrenamtliche Hospizhelfer startet am 16. Oktober

Erfolg im Beruf beginnt oft ganz anders als gedacht

Der ambulante Malteser Hos-
pizdienst Oberberg sucht neue 
ehrenamtliche Hospizhelferin-
nen und -helfer, die bereit sind 
schwerstkrankte Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zu begleiten. 
Viele Menschen zögern sich in der 
Hospizarbeit zu engagieren. Aus 
Angst, man könne etwas falsch 
machen oder die emotionale Be-
lastung sei zu hoch. In der Hospiz-

arbeit geht es aber vor allem um 
menschliche Begegnung und oft 
sind diese Erfahrungen eine tiefe 
emotionale Bereicherung.
Als ehrenamtliche BegleiterIn 
muss man kein medizinisches 
Fachwissen mitbringen. 
Dieser Lehrgang benötigt keine 
besonderen Vorkenntnisse, es 
geht vielmehr um Qualitäten wie 
unterstützen, zuhören und einfach 

da sein.
Alle Interessierten laden die Mal-
teser zu einem Infoabend am 11. 
August, um 18 Uhr in der Haupt-
straße 27, in Wiehl statt. Dort 
wird über die Inhalte und den 
Ablauf der Ausbildung informiert 
und alle Fragen rund um das Eh-
renamt in den Malteser Diensten 
beantwortet. 
Die Ausbildung ist für die Teilneh-

menden kostenfrei.
Wer nicht bis zum Infoabend war-
ten möchte, kann sich auch vorab 
telefonisch unter 02262 7075550 
in Wiehl und 02263 4811925 in 
Engelskirchen informieren.
Per E-Mail: hospizdienst.wiehl@
malteser.org und hospizdienst.
engelskirchen@malteser.org
Weitere Informationen auf der 
Website: www.malteser.org

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet Moti-
vation oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das 
macht Mut, gerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-o

Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und 
sichtbaren Erfolgen verbunden. 
Doch die wirklich guten Nachrich-
ten liegen häufig dazwischen: in 
Lernmomenten, in kleinen Fort-
schritten und in dem Gefühl, et-
was sinnvoll zu tun. Erfolg im Beruf 
ist heute viel vielfältiger, als viele 
lange geglaubt haben.
Erfolg wächst Schritt für 
Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut da-
her. Manchmal zeigt er sich darin, 
eine Herausforderung gemeistert, 
ein schwieriges Gespräch gut ge-

führt oder ein Projekt zuverlässig 
abgeschlossen zu haben. Auch 
neue Ideen, Durchhaltevermögen 
und die Bereitschaft, dazuzuler-
nen, sind starke Zeichen von Ent-
wicklung.
Gerade deshalb lohnt sich ein neu-
er Blick auf das Thema Arbeit. Wer 
die eigenen Stärken kennt und 
weiterentwickelt, baut langfristig 
etwas Wertvolles auf. Dabei zählt 
nicht nur das Ergebnis, sondern 
auch der Weg dorthin. Menschen, 
die neugierig bleiben, Verantwor-
tung übernehmen und mit anderen 
gut zusammenarbeiten, schaffen 
oft die besten Grundlagen für ech-
ten beruflichen Erfolg.
Mehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas 
anderes dazu: Sinn, Wertschät-
zung und ein gutes Miteinander. 

Erfolg bedeutet dann nicht nur, 
etwas erreicht zu haben, sondern 
sich am richtigen Platz zu fühlen. 
Berufswege müssen nicht gerad-
linig verlaufen, um erfolgreich zu 
sein. Umwege, Neustarts und neue 
Aufgabenfelder können wichtige 
Schritte nach vorn sein.
Die gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, sondern 
etwas, das wachsen darf. Mit Er-
fahrung, Offenheit und Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten entsteht 
oft mehr, als anfangs sichtbar war. 
Vielleicht ist genau das die beste 
Nachricht: Beruflicher Erfolg be-
ginnt nicht erst dann, wenn alles 
perfekt läuft. Er beginnt oft schon 
in dem Moment, in dem man sich 
weiterentwickelt, dranbleibt und 
die eigenen Chancen erkennt. 
(ak-o)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
23.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Computer & Co

PC-/Smartphonehilfe für Seni-
or:innen

Benötigen Sie Hilfe bei der Bedie-
nung Ihres Smartphones od. PC´s? 
Kein Problem! Selbstständige PC- 
u. Internettrainerin (Schwerpunkt 
Seniorenschulungen -zusätzl. EDV-
Dozentin an einer VHS - hilft Ihnen 
gerne bei Ihnen zu Hause an Ihren 
eigenen Geräten. Windows/Andro-
id. Tel.:02262-3059812

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 18. Juli 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Sonntag, 19. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 20. Juli 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Dienstag, 21. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Mittwoch, 22. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 23. Juli 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010

Kinderärztlicher Notdienst
	 am Krankenhaus Gummersbach
	 02261/17-1163
Tierärzte
	 www.tieraerzte-oberberg.de
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Krankenhaus Waldbröl, 02291/82-0
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Bereit-
schaftsdienstes der niedergelassenen 
Ärzte im Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Krankenhaus 
Wipperfürth sind bis 21 Uhr in den 
Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an die 
Stoßzeiten der Inanspruchnahme des 
ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienstpra-
xen in Gummersbach, Waldbröl und 
Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 bis 
21 Uhr  (bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 

Freitag, 24. Juli 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Samstag, 25. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Sonntag, 26. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 27. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Dienstag, 28. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 29. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Donnerstag, 30. Juli 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Freitag, 31. Juli 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 1. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Sonntag, 2. August 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550

Angaben ohne Gewähr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 14 
Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patienten 
in Oberberg steht der ärztliche Haus-
besuchsdienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arztrufzentra-
le NRW koordiniert, diese ist an allen 
Wochentagen rund um die Uhr unter 
der kostenlosen Rufnummer 116 117 
erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen Not-
dienst ist am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach untergebracht und mittwochs 
und freitags von 16 bis 20 Uhr und an 
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr und 
16 bis 20 Uhr erreichbar. Der ambulan-
te augenärztliche Notdienst wird wie 
gewohnt am Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am 
Wochenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Augen-
arzt Notdienst hat, erfahren Patienten 
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambulan-
ten Notdienst in Nordrhein gibt es unter 
www.kvno.de/notdienst.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


